
Anlage_2_Gesamtzahlen_SBH_und_S-III-Z_2013_bis_2015

Freiwillige Leistung
Anzahl ausgegeben/Anträge gestellt

Entwicklung

2013 2014 2015

München-Pass 84,311 79,967

Stiftungsmittel 4,152 4,531 4,252
 - Stiftungsverwaltung 3,740 3,900 4,076

 - externe Stiftungen 412 631 176

962 1,090 1,316

(kostenloser) Familienpass 346 467 528

(kostenlose) Ferienpässe 1,257 1,493 3,350

 - 6-14 Jahre 997 1,001 2,761

 - 15-17 Jahre 260 492 589

Veranstaltungen/Freikarten

-- --

1,190 1,065 1,239

Mittagsverpflegung -- 301 560

Sport für alle Kinder 182 170 278

Vermittlung in Energieberatung 175 142 276

Verhütungsmittel -- -- 365

Schwimmen für alle Kinder -- -- -- neue Leistung ab 2016

58323 (für 
das 2. 

Halbjahr)

Antragszahlen sanken um ca. 5,2 
% von 2014 auf 2015 trotz 
Erweiterung des Personenkreises

Antragszahlen stiegen von 2013 
auf 2014 um ca. 9,1 % - Punkte 
und sanken von 2014 auf 2015 um 
ca. 6,2 %-Punkte

Schenkungsmittel/ 
Spendenmittel (auch 
Gutscheine), hier nur 
SZ-Adventskalender – 
Einzelfallhilfen

Antragszahlen stiegen von 2013 
auf 2014 um 13,3 % und von 2014 
auf 2015 nochmals um ca. 20,7 %

2014 wurden 35,0 % mehr Pässe 
ausgegeben als 2013; 2015 
wurden ca. 13,1 % mehr Pässe 
ausgegeben als 2014

2014 wurden ca. 0,4 % mehr Pässe 
ausgegeben als 2013; 2015 wurden ca. 
175,8 % mehr Pässe ausgeben als 2014

2014 wurden ca. 89,2 % mehr Pässe 
ausgegeben als 2013; 2015 wurden ca. 
19,7 % mehr Pässe ausgeben als 2014

8.320 Karten/ 
Plätze 

(Gesamtrefer
at inkl. 

Verbände 
etc.)

8.320 Karten/ 
Plätze 

(Gesamtrefer
at inkl. 

Verbände 
etc.)

8.881 
(Gesamtrefer

at inkl. 
Verbände 

etc.); davon 
2.101 SBH; 
145 S-III-Z

Statistik wurde ab 2015 optimiert, 
dadurch sind differenzierter 
Zahlen möglich

Ferienmaßnahmen – 
ermäßigte Plätze

1.272 
Beratungen 

und 
Vermittlungen 

(nur SBH)
statistische Erfassung erfolgte ab 
2015

Sonderzahlung für 
Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger

Antragszahlen sanken von 2013 
auf 2014 um 11,73 %; von 2014 
auf 2015 stiegen die Zahlen um 
ca. 16,3 %

Zahlen 2014 nur für das erste 
Schulhalbjahr 2014/2015

Antragszahlen sanken von 2013 
auf 2014 um ca. 6,6 %; von 2014 
auf 2015 stiegen die 
Antragszahlen um ca. 63,5 %

Fallzahlen sanken von 2013 auf 
2014 um ca. 18,9 %; von 2014 auf 
2015 stiegen die Zahlen um ca. 
94,4 % (Beratungen, die vor Ort in 
den SBH bzw. bei S-III-Z im Haus 
durchgeführt werden, werden nicht 
erfasst)

ab 2016 werden nochmals 
Steigerung durch die Ausweitung 
der Berechtigtengruppe erwartet
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